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In der Zeit der Wünsche:
LandesSchülerRat fordert mehr

Qualität in der Bildung und mehr
Teilhabe junger Menschen

Dresden, 15. Dezember 2025. Die Feiertage und das neue Jahr stehen vor der Tür. Auf der

Wunschliste des LandesSchülerRat Sachsen (LSR) stehen drei große Punkte: mehr politische Bil-

dung, ausreichend Fachpersonal an den Schulen und einen Bildungshaushalt auf Landesebene

für die Jahre 2027 und 2028.

Beginnend mit der oft fehlenden politischen Bildung, fordert der LSR, diese verstärkt in den Un-

terricht zu integrieren und zu fördern. Schüler:innen zu kritischem Denken zu befähigen, Ver-

ständnis für politische Zusammenhänge zu schaffen und zur aktiven Teilnahme an der Zivilge-

sellschaft und dem politischen Leben zu motivieren, soll im Fokus dieser Bildung stehen.

»Politische Bildung muss endlich als Querschnittsaufgabe des schulischen Lernens verstanden

werden, denn wo sollen Jugendliche sonst Teilhabe an Demokratie und Gesellschaft lernen,

wenn nicht in der Schule?«, erklärt Lina ZEEH, Vorsitzende des LSR Sachsen. Um das auch zu ge-

währleisten, wünscht sich der LSR, politische Bildung unabhängig von Herkunft und Möglichkei-

ten, um alle Schüler:innen zu integrieren. Nicht nur werden dadurch Schüler:innen ermutigt sich

gesellschaftlich zu engagieren, sondern es wird auch Aktiv ein Zeichen gegen Geschichtsverges-

senheit gesetzt, welches im Freistaat dringend nötig ist.

Darüber hinaus betont der LSR, dass an den sächsischen Schulen eine stärkere multiprofessio-

nelle Aufstellung nötig ist. Von der Schulsozialarbeit über die Schulpsychologie bis hin zu Bera-

tungsangeboten fehlt es im Freistaat. Dies führt nicht nur zu völlig überlasteten Lehrkräften,

sondern genauso zu Belastung und Überforderung der Schüler:innen. Moderne Bildung steht

vor Herausforderungen wie der steigenden psychischen Belastung von Schüler:innen, steigen-

den Gewalt- und Konfliktfällen, steigender Heterogenität in den Klassenräumen und mehr

Sprachförderbedarf.

»Viele Schulen arbeiten längst an der Belastungsgrenze. Wir brauchen endlich Strukturen, die

echte Unterstützung ermöglichen, sonst bleiben Bildung und mentale Gesundheit in Zukunft

auf der Strecke«, erklärt ZEEH.

Was der LSR sich für das Bildungssystem wünscht, sind ganzheitliche Unterstützungen, bessere

Präventionsarbeit und die Stärkung sozialer Kompetenzen, was alles durch Multiprofessionalität

in den Schulen ermöglicht werden kann, denn nur so können individuelle Förderung der Schü-
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ler:innen, sowie allgemeine Bildungsgerechtigkeit im Freistaat Sachsen gewährleistet werden.

Angesichts der Tatsache, dass im neuen Jahr die Planung und Debatte zum sächsischen Doppel-

haushalt 2027/2028 beginnt, zeigt sich der LSR Sachsen abermals besorgt. Bereits jetzt steht

fest, dass Milliardenlöcher im Haushalt gestopft werden müssen. Dieser Ausgleich darf nicht aus

dem Bildungsetat kommen, betont der LSR Sachsen. Schon im Doppelhaushalt 2025/2026 wur-

den beachtliche Einschnitte, besonders im Bereich der Bildungseinrichtungen, von der Staatsre-

gierung in Kauf genommen. 

»Der wichtigste Neujahrsvorsatz der Landesregierung sollte es sein, genügend Mittel für Bildung

und Mitbestimmung von Schüler:innen bereitzustellen, um die Zukunft eines besseren Bil-

dungssystems zu sichern, für das wir jeden Tag kämpfen«, führt ZEEH aus.Der LSR vertritt die

Position, dass Bildung nicht die variable Größe im Haushalt sein sollte, an der als Erstes gespart

wird, sondern der Grundstein für gesellschaftlichen Fortschritt. Deshalb fordert der LSR die

Staatsregierung eindringlich auf, Bildung endlich als langfristige Investition zu begreifen und aus

der Struktur des Sparens und Aufschiebens auszubrechen. Ein modernes, gerechtes und vor al-

lem zukunftsfähiges Schulsystem muss im neuen Jahr zur politischen Priorität in Sachsen wer-

den.

»Um unsere Ziele für ein bildungsgerechtes Jahr 2026 umsetzen zu können, brauchen wir die

Unterstützung der Staatsregierung, die wir schon lange immer wieder fordern«, fasst ZEEH zu-

sammen.
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